
7 Hornissen töten ein Pferd …

… und Wespen bringen Bienen -
völker um. 
Vergessen Sie diese Ammen -
märchen! Und schützen Sie Ihre
Völker sicher vor jedem Angriff.

Wem ist das noch nicht passiert? Ein
Wespennest im Garten! Und die lästigen
„Schwarz-gelben“ sitzen nicht nur als
ungebetene Gäste mit am Kaffeetisch,
belagern Marmeladen und Kuchen,
knuspern am Grillfleisch oder ziehen
schwimmend ihre Bahnen in Saft- und
Biergläsern. Sie drangsalieren auch
noch die Ableger, attackieren penetrant
die Fluglochwache, dringen sogar auf
die Futterwaben vor, schreddern Bienen
vor dem Flugloch. Welch‘ treusorgen-
dem Bienenhalter bereitet das keine
schlaflosen Nächte? Rabiate Gegenmaß -
nahmen scheinen angesagt.

Die gängige Methode:
„Nur eine tote Wespe ist eine gute Wes -
pe!“, wer diese Meinung immer noch
vertritt und sogar Wespenfallen auf-
hängt, der handelt ungesetzlich. Denn
das unnötige Töten wildlebender Tiere
ist in Deutschland untersagt. Landet
eine Hornisse in der Falle, ist das ein
klarer Verstoß gegen das Bundes na -
turschutzgesetz und die Bundes ar -
tenschutzverordnung und kann mit
hohen Geldstrafen geahndet werden.
Hornissen dürfen ausdrücklich nur von
geschulten Wespenfachberatern mit
Genehmigung der Unteren Natur -
schutz behörden gestört werden. Doch
auch bei kleineren Wespen ist es nicht

erlaubt Fluglöcher zu verstopfen oder
sie des Nachts einzupacken und in den
Wald „umzuquartieren“. Das ist auch
gut so. Denn kein Mensch-Wespe-Pro -
blem ist wespengemacht.

Den Räuber 
trifft keine Schuld!

Werden Bienenvölker scheinbar von
„Wespenplagen“ gepeinigt, findet sich
der Schuldige leicht in Ihrem Bade -
zimmerspiegel. Denn Wespen sind Feig -
linge. Niemals nehmen sie es mit intak-
ten Völkern auf. Gehen sie ungestört
ein und aus, hatten sie ungeahnte Weg -
bereiter: räubernde Honigbienen und
einen schludrigen Imker! Egal wie viel
Winterfutter sie bereits im Stock gebun-
kert haben, Honigbienen kriegen den
Kragen nie voll. Sie testen ab Mitte Juli
täglich die Fluglochwache aller umlie-
genden Kolonien. Schwächliche Ableger
mit zu großem Flugloch oder durch
Varroa geschädigte Wirtschaftsvölker
sind als Opfer schnell ausgemacht und
werden in konzertierten Aktionen blitz-
artig oder in gemeinsamer stiller Räu -

berei mürbe gemacht. Dem Bienenvater
bleibt dies häufig verborgen, denn eine
Biene sieht aus wie die andere. Wespen
hingegen erkennt er. Sie nutzen ihre
Chance jedoch erst wenn die Flug loch -
wache nach zahlreichen Bienenattacken
kapituliert hat oder der Imker undichte
Beuten zulässt (Abb.1).

Frieden 
mit den „Plagegeistern“ 

Auch wenn im Garten viele Wespen „zu
Gast“ sind, ist Panik nicht angesagt. So
bewahren Sie Ihre Nerven, sich und
Ihre Bienen sicher vor jeder Attacke: 

� Schützen Sie Ihre Völker vorbeugend
vor Räuberei. Halten Sie bei Ablegern
das Flugloch sehr klein, schließen Sie
„Hintereingänge“ über undichte Zargen,
Futtereinrichtungen oder Deckel.
Füttern Sie immer von oben, nur
abends, kleckern Sie nicht. Reichen Sie
Futtersirupe. Sie gären und duften
nicht. Lassen Sie niemals Waben,
Futtereimer oder Schleudern zum „Aus -
schlecken“ offen stehen. Entsorgen Sie
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Abb. 1: Erst Bienen, dann Wespen. Räubernde Honigbienen
ma chen Völker mürbe, erst dann trauen sich auch die Wespen
heran. 

Abb. 2: Dumm gelaufen. Eine einzelne wagemutige Hornisse
wurde im intakten Bienenstock sofort getötet. 



„leckere“ Abfälle nicht in zugänglichen
Mülltonnen. Lassen Sie kein Volk unter
Varroa leiden. Dann funktioniert die
Selbstverteidigung (Abb.2). 

� Informieren Sie sich, z.B. unter
www.hymenoptera.de. Nur zwei deut-
sche Wespenarten nerven manchmal.
Die Deutsche und die Gemeine Wespe
bilden individuenreiche Völker bis Ende
September und sind als Einzige dreist
und hungrig genug, um ungeladen zum
Kaffeekränzchen oder Grillabend zu
erscheinen oder sich für Bienenvölker
zu interessieren. Meist entsorgen sie
jedoch nur kranke und alte Bienen als
Gesundheitspolizei vor dem Flugloch
(Abb.3). Alle freihängenden Nester in
Büschen und auf dem Dachboden sind
hingegen schon im August verlassen.
Sie gehören zu schüchternen Arten, die
Mensch und Biene niemals stören (Abb.
4). Die potentiellen Plagegeister hinge-
gen sitzen unsichtbar in Bodennestern,
in dunklen Rolladenkästen oder auf
dem fensterlosen Dachboden (Abb. 5).
Deren erneuter Ansiedelung im nächs -
ten April können Sie vorbeugen, indem
sie den Auszug abwarten und dann
gefahrlos das Einschlupfloch z.B. mit
einer Bürstenvorrichtung aus dem Bau -
markt abdichten. Einzelne Wespen, die
im Oktober heimatlos nach dem Unter -
gang ihres Staates auf Rand waben
gegen den Kältetod ankämpfen, beunru-
higen mich nicht. 

� Siedeln Sie ein Hornissennest in
Ihren Garten! Für Honigbienen sind sie
kein Problem. Zwar werden einige Bie -
nen erbeutet, bei gleichzeitig 2000 pro
Tag natürlicherweise an Alters schwä -

che sterbenden Honigbienen ist der
Verlust jedoch lachhaft. Hornissen be -
vorzugen ihre kleinen Verwandten und

wehrlose Fliegen. So sind sie ein Garant
für einen weitgehend wespenfreien
Sommer.

Abb.3 Varroageschädigte und überalterte Bienen werden von ihren
Stockgenossinnen vor das Flugloch „gemobbt“. Dort werden sie von Vögeln und der
Wespen-Gesundheitspolizei entsorgt. 

Abb.4: Freinister hängen lassen. Sie sind nie lästig und inter-
essieren sich nicht für Honigbienen. 

Abb. 5: Nur die Deutsche und die Gemeine Wespen, beides
Dunkelhöhlennister, können manchmal am Kaffeetisch oder
ungeschützten Bienenvolk lästig werden. Für den Tod von
Bienen ist jedoch der Imker verantwortlich. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.2
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


